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Editionsnotiz

für die Prosabände 7 bis 16 .

Als Druckvorlage diente diesen Bänden die Ausgabe

»Georg Britting – Gesamtausgabe in Einzelbänden« der
Nymphenburger Verlagshandlung, München.

Zu den Bänden 13, 14 und 16 :

Diese 3 Bände enthalten alle Beiträge des Bandes
„Anfang und Ende“, der nach Brittings Tod 1964
im Jahr 1967 erschien und mit folgender Nach–
bemerkung versehen wurde:

Mit diesem Band ist die Gesamtausgabe der Werke
Brittings abgeschlossen.

Sechs Bände sind vom Dichter in den Jahren 1957 bis
1961 noch selbst redigiert worden, sozusagen als Ausgabe
letzter Hand. 1965 erschienen und dem Titel »Der unver -
störte Kalender« [Band 6 unserer Ausgabe] zunächst die
Gedichte aus dem Nachlaß. Nunmehr wird der erzä hle–
rische und dramatische Nachlaß Brittings in Buchform zu-
sammengefaßt. Wie schon der letzte Gedichtband, enthält
er Werke aus allen Schaffensperioden: zunächst Erzählun-
gen, sodann Bilder, Skizzen und Feuilletons, [unser Band
13] die Britting bisher in Zeitungen und Zeitschriften veröf-
fentlicht hatte, das Fragment eines größeren erzählerischen
Werkes aus der Spätzeit, »Eglseder« [unser Band 16] und
schließlich drei dramatische Arbeiten aus den zwanziger
Jahren. [Unser geplanter Band 14] Das dichterische Werk
Georg Brittings liegt damit, abgesehen von einigen weni -
gen peripheren Arbeiten, in acht Bänden vollständig vor.

Die nun vorliegenden Bände 14 und 15, „Dramen “"

sowie der Roman „Lebenslauf eines dicken Mannes,
der Hamlet hieß“, folgen ebenfalls der Druckvorlage
der Nymphenburger Ausgabe.
Ausführlichere Informationen unter: www.britting.com

http://www.britting.com/
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